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Aus der Arbeit der Ämateurastronomen, Volkssternwarten und
Planetarien

Die Beobachtung veränderlicher Sterne in der BAV

Werner Rraüne, Berlin

Mit r l  Abbildunsen

Einlei tung

Die Bundesdeutsche Arbeitsgemeinschaft Jür Veränderliche Sterne e.V. IBAV)
hat sich in dieser Zeitschrift [il bereits a]s Vereinigüng vorgestellt, die jetzt
in ganz Deütschland Ver:inderlich€nbeobachter betreut und Interessenten zür
Beobachtung anregt. In jenem Artikel war speziell der allgemeine organi-
sato sche Rahmen da,rgestellt; jetzt soll auf den Aspekt der Beobachtungen
eingegangen werden.

Wir wollen mit einer Auswahl der Beobachtungsergebnisse der leizten Zeit
die vielf:iltigen Möglichkeiten der Ver|nderlichenbeoba.chtung darstellen. Da-
bei hofen wjr, mit den Beispielen a,us der breiten Tätigkeit ünserer Beobachter
vielen Amateuren mit instmmentelleü Engagement Anregirngen geben und
Kontakte herstellen zu können. Aber auch solche Ama.teure sind angespro-
chen, denen die bloße Himmelsbetrachtung bereits einen ä6thetischen Genuß
bereitet, der aber durch eine Beteiligung an der Veränderlichenbeobachtung
sicherlich nocb gefördert werden kann. Mit der Darstellung d€r Leistungen
ünserer Beoba,chter im beoba,chtungstechnjschen Bereich wollen wir nicht nur
das Können, sondem vi€lmehr die Zielrichtung auch der einfachen visuellen
Ver:ind€rlich€nbeobachtung vera.nschaulichen und weitedührende W€ge ;n der
Ver?inderlichenforschung a.ufzeigen. Die Abbildungen sind Kopien der von der
Beobarhtern vo€elegten Ergebnisse in der originalen Form. Sie sollen die
vi€lf:iltigen Möglichkeiten der DaNtellung a,üfzeigen.
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Der Amateur unterstützt den Fachastronomen

Das Beobachten soll Spaß bringen vor allem auf einem Gebiet, das im et-
was voreingenommenen Mejnüngsbild vieler Amateurastronomen als schwierig
ünd daher 1ä.ngw€ilig gilt. Zugegeben, man muß Veränderliche erst einmal sü
chen den Mars findet man schneller , und man muß etwas Zeit aufwenden,
un Helligkeitsverilnderungen wahrzunehmen. Aüch Marsbeobachtungen ver
vollst:indigen sich erst üit den unter6chiedlichen Anblicken im VerlauJ einer
Rotation! Da.s Wahrnehmen ein€s Verürderlichen als Lichtpunkt am Firma
ment und das Notieren seiner Helligkeit bringt sicher mehr Befriedigung, rvenn
ma.n weiß, daß sich hier entweder enge Doppelsterne ümkreisen oder Einzel
sterne pülsieren oder Akkretionsscheiben züm plötzlichen Äüflerchten ange

regt wcrden. Dieses Wissen bellügelt den Forschungsdräng. Auch Amateüre
mit gering€n optischen Hilfsmitteln erla,ngen Bedeutung mit ihrer Zuarbeit
für den l-achastronomen, unte$l.ützen sie ihn doch ntaßgeblich bei der Er
forschung der Veränderlichen. Da es über 30000 Ver:inderliche gibt, ist die
F a r  n " s t r o r o n r "  i r r r r r r p r  a r , f  u n c  4 m a r e u r c  a n g c w i F " F n .

Eine selbst erstellte Lichtkurve ist {ür ieden Verärd€rlichenbeobachter der
erste große Erfolg genauso wie das Mitwirken an gemeinschaftlichen Beob-
achtungsprogrammen, die wegen des Wetters nur dürch Zlrsammenarbeit zum
Er{olg führen.

Rascher Erfolg bei Kurzperiodischen

Am schnellsten erhält man ein Beobachtungsergebnis bei einem Bedeckungs
ver?irilerlichen kurzer Periode oder einem RR Lyrae Stern. Es sind nur wenige
Stunder Beobachtungszeit  in einer klaren Nacht nöt ig,  um etwa Aigol,  d€n
Teufelsst€rn im Perseus nach lvlira der zw€ite entd€ckte Ver?inderliche zu
verfolgen. Die BAV bi€tet in ihrem Beobachtungs Circular neben Algol noch
130 weitere Bedeckungsveränderliche zur Auswahl für Feldstecher und kleine
f'ernrohre mit jährlichen Vorhersagen für jedes sichtbare Minimum. Sinn der
Beoba.chtung ist vor allem die Periodenkontrolle dieser engen Doppelsteme,

derer Perioden meist variieren. I diesem Programm sind auch wenig beob-
achtete, also,,vernachl: issigte" Sterne enthalten.

Visuel le Beobachtungen

Der Amateur greift beiü Schätzen eines Ver?i,nderlichen gern aüf Helligkei
ten von Vergleichssterren z!rück. Bei den Karten für Bedecküngsveränderli
che, wie sie die BAV für a.lle Progrirmmsterne anbietet, wird er hiera,uf aller
dings verzichten müssen. Für die Abl€itüng einer Lichtkurve zur Bestimmung
einer Minimumszeit sind Vergleichssternhelligkeiten nicht erforderlich. Man
rvähit Vefgleichssterne frei nach dem Helligkeitseindrück aus und schätzt den

Veränderlichen nach der Argelandersche Methode der Stufenschätzüng. Diese
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So karn mät sich zurn Beispiel  mit  dem leldstechcr an dcm schr bel iebten
,A. lBolstern RZ Cas versuchen. der al le 11195 ein l \ , l in imum b{: i  IJal l igkeits
schwankungen zwischen 6'12 ünd 7T7 zciet (s.  Abb. l ) .  Mlt  einern rvie von N'L
Stumpp erziel ten Ergebnis wird rran mjt  Freude ir  der t lAV als t lcobachter
begrüßt.  Es gibt einige he e Ubungssteme mit  ausreichcnd großcr Ampl i tüde.
Hat nlan etrvas Siclerheit  bejnr Beobachten gewonnen. kann man sich auch
an Sterne heranmachen, die gcr ingefe Anlpl i tuden haben. Unier eine Ampli-
tude von 0T5 sol l te nan sich al lcrdirgs visuel l  nicht heranuagen, auch Ienn
man nach langer Pra-{ is als genbter Beobachter gelteir  kann- Die Beobach,
tungen erreich€n eire Cenauigkeit .  daß dje Epochen der N{inima ir  Tagen auf
3 Stel len nach dcnr Komm:! pübl iz iert  werder könren. Je nach Anpl i tude
und Geschwindigkeit  des Hel l igkeitsverlarfs betra.gen die ,qbweichungen der
Mininumszeiten unter den l leobachtern hi ichstens 5 bis 15 Minuler.  Auclr
Detä. i ls d€r Lichtkurve wie die genaue Anpl i tüde oder eine konstante Pha"se
in N4inimum sind grob best imnrbar.

Lichtelektr ische Beobachtunsen

Zu den Beobachtungen holrcr Cenauigkeil, zählen atnrlich erst lichtelektri-
sche Beohä.cltungen. Aurh viele Ama.t€ur€ fülren sie bereits an I strunenten
von Sternwa,rten oder auch mit  eigenen hstrüm.nte aus. D:r.bei  s ind sie weit
fortgeschritten in der Handhaiung der Technil rnd werden vorr den Fach-
astronornen als Untemtützüng selr  geschätzt.  Lichtelektr ische Beobachtun-
gen liefern für dcn Periodenverlauf bei weniger beobachteten Sterncn sofort
genaue Ergebnisser die sich a.us visrrellen Beobachtungen nur nach sehr langen
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nndinl .ensivgenutztenBeobachtungszeiträunenereeben.DieLichtkürveläßt
sich sehr ert  darstel len (s.  Abb. 2) und er laübt nicht nur die Angabe des Mi-

nimums auf untcr 2 N{inuten eenirui aucl Feinheiten sind deutlich erkennbar:
Das Beispiel  KO Aql (Periode 2+864, Hel l igkeit  8T3 bjs 9f5, bisher nicht l icht

elektr isch genaücr best im t)  zeigt deut l ich, daß in�  Minimum keine konstante

Phase vorhanden ist. w:ilrend ars vistellen und fotografischen Ergebnissen

bisher eine solche in der Größenordnung von 1f2 hervorging.

Abb.  2 L ichte lekt r isc les Min imum ron KO Aql ,  V Hel l iekei t ,  Cl4 mi l  Fotoneter .  Beob
achter W. Braune. Mininun zeigt leine konstante Phse.

Welche Er{olge Amateure durch die Beobachtung erzielen können ünd wel
che Uberraschungen bei Bedeckungsver:irderlichen möglich sind, kann F. Age-
rer mit se;nem im ,,tnformation Bulletin ofVariable Stars" publizierten Beitrag
verdeütt ichen [3]. Bei dem W UMa'Sternsystem V432 Per (Hell igkeit 11T0
bis 11T7, Beoba.chtüng mit Ci4 und Fotometer) gab es n€üe Beobachtungs-
befünde. Eine lichtelekt sch gemessene Lichtkurve mit konstanten Phasen
in den Minima G. Äblr. 3), eine neue Periodenableitung (0f38331234) unter
Einbeziehung alter Beobachtungsergebnisse nach einer beachtlicher B€obäch-
tüngslücke (s. Abb. 4) sowie die Feststel lung einer Scheinperiode (0:321517).
Außerdem wurde auch der Sternort verbessert. Was will man mehr? Eine
Soitzenleistune!

KO AQL
1992- 8-
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Abb. 3 v- ünd [l Helli8keiren aos veßchied€ren Nächren, sowi€ B v-verläüte des w
UMa-Ste.n6 V432 Per. Beobachter l'. As€rer

Fotografi sche Beobachtungen

Amate re ha,ben mit der Astrofotografie nicht nur vorzügliche Bilder extraga
laktischer Objekte und Nebel der Milchstraße hervorgebracht, sondem auch
die Veräinderlicbenbeobachtung bereichert. Mittels Film können a,uch syste-
natische Reih€naüfnahmen von Ver'äi.nderliclen hergesteltt werden. Mit Be,
lichtulgszeiten von etwa 10 Mjnuten und mit einfachen Kameras erreicht rnan
Helligkeiten bis 11-. So kann der Lichtwechsel Veränderlicher vedolgt und
bequem anschließend aüsgewertet werden auch von Stemfreunden. die ih-
rem Auge bei einer visuellen BeobachiunA nicht so recht trauen. Der Film

Abb. 4 Da6tellun8 unteßchiedli.l,er Beobachiungen lotr V432
(Tagesbruchieile) zur tretr ermittelten Periode

Pe. in ihrer Abw€ichnng
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kann unterschiedlich a"usgewertet werder. Entweder man wendet di€ Stu-
fenschätzmethode nach Argelander auf der Pla,tte an mit der Güte visueller
Ergebnisse oder man mißt die Sterne mit einem lichtel€ktrischen Fotomer, mit
dem dann eine wesentlich höhere GerLatigkeit erzielt rvird.

Bei der Uberwachung kurzperiodischer Veränderlicher hat man so ein we-
sentlich erweitertes Beobachtungsfeld, insbesondere dann, wenn maD mit ei-

ner autorratisierten Kamera arbeitet, die selbständig z. B. alle 10 Minuten
b€lichtet, natürlich a.bgestimmt auf die Beobachtungsna,cht bzw. die Sichtba,r
keit des St€rns. So aüsgerüstet übeNachen verschiedene Beobathter der BAV
!'eränderliche, der€n Perioden nicht genau bekannt sind. Ein Beispiel für die
Drfolge dera.rtiger Beobachtüngen bot W. Moscher mit der Verfolglrng des Be-
deckungsverärdertiche CW Cen (12T3 bis 13f6)J dessen Vorhersager bisher
nicht stimmten. Aus einer Bcobachtüng des Helligkeitsabstiegs ünd neuen,
provisorischen Vorhersagen konnte sodann a ch ein Minirnr.rm des Sterns be_
obachtet werden. (s.  Abb. 5 u.6)

Dalum:27, /28,1. '1989
CW Gem

2447 554,
Minimumheliozentr.: ..3
2447 554,
B - F :

Abb, 5 Helligkeilsabsrieg !on CW C€m, fotosralis.h. Beobdhter W. Moschner.
Ein Min inrum war am 28.1.1989 n icht  neh.  beobachtbar .

CCD-Beobachtungen

Mit CCD-Kaneras experimentieren bercits einige BAV-Beobachter, die bei
der Alrvendung dieser neuen Methode von einem PC ünterstützt werden.
A. Paschke erzielte bereits ein Beobachtungsergebnis an einem schwächeren
RR Lyrac-Stern (s. Abb. z). SU l,eo zeigt Helliskeitsva. ationen zwischen
12T80 ürd 13T99. Diese Ängaben lassen erkennen. daß man mit der Em-
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Dalum | 4,/5.10.198S

2441404,699?
Minimum heliozenh,: o5

447 ü4,
B . F l

W.Mo*hne,

CW Gem

Äbb. 6 MinimuN vor ow Gem, IorosraJisch. tseobachle! w. lvloschner. Durcl vorar,
bei ren Anfana 1989 konnt€ am 5.10.1989 das Min imun beobachret  werden.

pf indl icbkeit  der CCD Technik nicht nur eine Iobe Meßgenauigkeit  erreichen,
sondern änch zu schwächeren Veräinderlichen vorstoßen kann.

Abb.  ? CicD- l leobachiung d€s l tR Lrrae-Srerns SU

RR Lyrae-Sterne

Mit dem CcD-Drgebnis an SU Leo haben wir einen pülsierenden Veränder-
lichen vorgestellt, desser hellster Vertreter und Namensgeber RR Lyrae ein
Stern für der Feldsiecher ist und sut visuell beobachtet werden kann. Der
Helligkeitsverla,uf besticht irn allgerneinen dürch einen raschen Ilelligkeitsan-
stieg nd ein spitzes Maximum, da-s deshalb zur Zeitbestimmuns bei diesen
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Stemtyp herangezogen wird. Die Minima bleiben bei d€r Beobathtung weit-
gehend unbeücksichtigt.

Visuelle Beobachtungen dienen bei den RR Lyme-St€rnen der langfristigen
Period€nkontrolle, da bei diesen Sternen Schwanküngen über lälgere Zeiträu-
me üblich sind. Im kurzfristigen Bereich von Monaten bewirkt der sogeBa,otrte
Blashko Effekt Schwebüngen der Lichtkurve mit wandernden Buckeln, die ilen
Zeitpunkt des Maximums pe odisch variieren lassen. Für die Verfolgung der-
a,rtiger Phänomene sind genauere Beobachtungsvedahen nötig, also vor allem
lichtelekt sch messende Beobachter geford€rt.

6 Cephei-Sterne

Die Cepheiden als pulsierende Sterne mit längeren Perioden ähneln den RR
Lym.e-Stemen von der Lichtkuryenform her mit aüsgeprägten Maxima und
schnellerr Anstieg und Abfall der Helligkeit. Da die Pe oden bei über 5 Ta.

Abb. I Reduzie.le Lichttürve aüs visuelten Sch:itzungen des Cepheiden'f Vul. Beob&h-

gen liegen, ist die Beobä.chtüng ganz anders geartet. Ma,n wird a,n einem
Beobachtüngsabend kaum Helligk€itsänd€mngen feststellen, so daß man efit
Helligkeitsschätzungen sa,mmeln muß, üm diese dann aus einem lätgeren Be-
obachtungsabschnitt, etwa, der Sichtbarkeitsdauer des St€rns, ä,uf eine Normal_
licltkurve mit der bekannten Pe ode zu rcd11zieren. Beim Züsammenführen
der Einzelschätzung€n erk€nnt m r sehr gut, mit welcher Genauigkeit matl
beobacitet hat. Einige Sorgfalt und Übung mü3 man daher schon a,uf die

301
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Schätzungen verw€nd€n. Die Streuung ist wegen unterschiedlicher Beobarh,
tungsbedingüngen an den einzelnen Abenden natu€emäß rela.tiv groß. R. D.
Ceckeler hat ein schönes Drgebnis an dem Feldstecher Cepheiden T Vul er-
zielt (s. Abb.8). Auch langperiodische Bed€ckungsver:inderliche werden na.ch
diesem Verfahren beobachtei, wie z.B. B Lyr, dem Namensgeber eines Stern
typs, d€ssen H elligkei t sverla.uf sicl w:ihrend der Umlaufperiode (etwä.13 Tage)
st:indig ändert.

Mira-Sterne

Di€s€ Pulsationssterne lnit Perioden von 80 bis über 400 Ta.gen bereiten dem
Beobachter im allgemeinen große Freude. Wenn man nöglichst alte kla.ren
Nächte zür Schätzung nützt,  erh: i l t  man eine Lichtkurve wie sie G. Krisch
von W Lyr mit dem Ma"rimum von 7,1'9 a"us visuellen Feldstecherbeobächtun
gen ablei tete G. Abb. 9).  Der Stern überraschte zudem mit  einer Welte im
Anstieg! De.ärtige Wellen, Buckel oder Stüfen im Helligkeirsä.nstieg sind bei

r':

1p

*\rroo .40 rlo !'r. r\o iro ato &o üo lao loo

Abb. 0 Marhümsbeobachtüng des Mi.6ierns W Lyr mit dem Fetdsleche.. B€obachrer
G. I{ns.l

Mira-Sternen längerer Periode häiffig anzutr6fen. W Lvr la.t z. Z. eine Pe-
ode von etwa 198 Tagen, sie betrug aber aüch eine Zeitlang nur 194 Tage.

Die Maxima sorgen damit mit ihrer Pünktlichkeit oder Unpünktlichkeit für
Überraschungen. Aber a.uch die Helligkeit des Ma-\imums unterliegt Scbwan
kungen; Abweichungen bis etwa 2 mag kommen häufiger vor.

Mira Sterne sind damit im unmittelbaren Ereebnis sehr sDä.nnend 1ür den
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Beobachter. Da es bei der Beobachiung nicht nür auf di€ Periodenkontrclle,
sondem auf den gesamten Lichtverlaüf ankommti müssen echte Helligkei-
tengeschätzt werden. Hjerzu veNendet man üblicherweise Stemkarten del
AAVSO (American Association of Variable Star Observers) mit Vergleichs
sternhe[igkeitsangaben. Bei allen Erfolgen gibt es 1ür den Amateur bei Mira
sternbeobachtungen doch eine Beobachtungsgrenze: Die Arnplitude der Stelne
ist so groß, daß die Beobachtung der Minima und damit der gesamten Licht-
kurve nicht jedem Beobachter möglich ist. Bei W Lyr liegt das Midrnum
bei 13'l{. Der Feldstecher reicht damit nur für dje Maxima. Es gibt aber
viele Mira-Sterne mit Ma"ximathelligkeiten über 7T5. Zü beachten ist neben
den erwüInten Helligkeitsschwankunge auch, daß für sichere Beobachtun-
gen arsreichender Genauigkeit der Stern etwa 2 mag üb€r der Reichweite des
Fernrohrs liegen sollte.

Hatbregelrnäßige

Ein sehr geübter Beobachter, der gerne komplette LichtkuNen mit Maxima
ünd Minima bei interessantem Helligkeitsverlau{ erzielen möchte, kann sich
a.n HalbregelmäSigen versrchen. Mit kurzer Periode in der Größenordnung
eines Monats schwankt b€i diesen Sternen die Helliekeit im Bereich unter ei
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Abb. r0 Der Halbregelnäßise Veränderliche Beleisenze, visuell beobachtet von 1982 1989

r c r  C r ö ß " n k  a - . . .  D a .  i s r  . r h w : e ' i g  , , u  p - l a s s F n .  L a r g f r i - r i g "  Ä n a p r u n B p n
verschieben den Helligkeitsverlauf in hellere oder schw:ichere Bereiche. Die
erfolgreiche langfristige Beobachtung an Beteigeuze von D. Böhme m.ag als
Beispiel dienen (s. Abb, 10). Dieser Stern ist sehr hell ulrd wegen der geringen
Zahl geeigneter Vergleichssterne und wegen seiner extleü roten Farbe 6ehr
schwer zu schätzen.
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Unter den Halbregelmäßiger gibt es aher auctr  t reUe Fctdsiedrersrern€ mir
erößerer Ampl i tude (2.8. R Scut i) ,  danr aber m€ist alch ohne die großen I Iel
l igkeitswel len. Der Gesamtbereich des mdgl jchen Hel l jgkcirsverlä. l rens dieser
Sterne ist  sehr unlerschiedl ich und der übergang zu der i rregulären Veränrler
l ichen ist  gegeben.

Druptive Veränderliche

Stel ler Nova.c ganz besonde.s sel tene Ereignisse irn Hel l igkeitsv€rhalren ejnes
Stems da.r,  an deren Bcobacbtung rvir  rrns immer ars akruel lem,{nlaß berei-
l igen, so sind die.,Zwergnov;re" das Ha.uptbeobachtungsgebiet unseref Errrpr j ,
venbeobaclter.  SS Cygni (12T4 bis 7T7) ist  der beka.nrtesle und hel lsre Ver
tr€t€r djeser im al lgemeiren sehr schrvacher Stcrne. Die,,umgckehrte,,  Angabe
der Hel l igkeit  hat ihren Sirn: Normalerrveise bef indcn sich die Srern. t :hgere
Zeit  im N{inimum der Hel l lgkeit .  ras.he Hel l igk€j isanst iege führelr  sodann zu
unterschi€dl jch brei tcn oder :Luch spitzen N{axirna der Het l i "kei t  (s.  Abb. 1l  ) .
Bei diesen engen Doppelsterne korrmt es über eire Akkret jonsscheibe zn
Hel l igkeitsa.usbrüchen. Dcr zei t i iche Absta"nd der einzeLnen Nrtaxim:i  isr  un,
terschiedl ich, axch die erreichte Mr"xima.l le l l igkeit  var i iert .  l le i  den einzelner
Vertretern d€r Zwergnovac ist  der Lichtwechsel auch sehr urrterschiedl jch. So
gibt es Sterne mit  eine]I l  fast ständigen t lc l l igkeitsweclsr:1ohne konsrä.nte pha
sen rnd auch Unterbrechungen bei eirer rni i t leren Hel l igkcir .

s bl h L Lllj.b rrl

ü

, .

lü!{!c .t'.

.l

. t

' 1 | r'' til'"
n?0 7ta0 7766 77E0 7E2l 7Ea0 ?t60 ?EEo

Abb. 11 SS Cys Cemeinschalrshchrhurvc d€r Erul l ivcnbeoba.hrer der BAV

Bei der Geschwindigkeit  des Lichtweclsels bietet s ich ejne enge Zusa, nLen-
a.rbeit  der Beobachter untereinander an. Dje ä"bgebi ldete Lichtkurve von SS
Cyg ist  €ine Cemeinschaftsl jchthurve von verschiedenen BAV-Beobachtern, die
im Rahmer unserer Selt ion , ,Erupt ive" besonders enei zusammena,rbeiten.

JD 2at0880+
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Unsere Sektionen und die BAV-Geschäftsstelle

,{uch wenn jeder Beobachter bei sein€n Helligkeitsschätzungen auf sich al-
lein gestellt ist, sind wir eine Ärbeitsgemeinschä.ft, h der sich a.lle kennen.
Die Zusammenarbeit der Beobachter läuft in den einzelnen Sektionen ünd im

Rahmen eiles abg€stimmten Gesantprogramms- Die BAV liefert im Rah
men der N,Iitgliedschaft nicht nür die Vorhersä.gen für die Veränderlichen der
B,A.V-Progranme, sondern a!ch zur Kommunikation den BAV Rundbrief so-
wie Karten und Änleitungen gegen Erstatttng der Kosten. Näh€res ka,nn bei
der Geschäftsstelle erfragt werden (Wilhelm Foerster Sternwarte, BAV, Mun-

sterdamm 90, 12169 Berl in).
Die Sekiion llnterstützt die Beoba.chier in ihren spezie[en Arbeitsgebieten

bzrv. bei technischen Fragen der Beobachtung. Unsere rvesentlichst€n Sektio
nen und Leiteranschriften sird:

1,.  BedeckLnssncfünderl icrei  Helmut Büsch, Nordstr .  18, 0.1746 Ha.tha
2. IilLnperiodis.he Pllsatioitssterne: Edgar Wundet, TeI.06221/164581, Bergheimer

Str 88, 691i5 Heidelbe.g
3. Mtrdslemer Harald Marx, Tel.07l50/5295, Ka. ls ir .  16, 70825 Korntal-Münchingen
4. Halb- md Unrcgelnä13i!)e:  Dietmar Böbme, N..  11,06682 Nessa
5. lialallysmische tnd Errptire: Michael Möllet, Te1.0,1503/31858, Steiluferallee 7,

23669 Tirünendorfer Sirand
6 Folosmfscne BeobacÄlrzei  Eberhard Spl i t tgerber,  Am Hohen Ufer 41/30, 06132

Halle
7. Lrchtelektr ische Beoba.Älznsi  Wolfsüs Quesier,  Te1.0711/366766, WilhelNir .96,

73730 Esslirsen-Zell

Wir denken, daß die Veränderlichenbeobachiüng als wichtiges Forschüngsge
biet mit guten Betätigüngsmijglichkeiten der Amateure aüch mit geringen op
tischen Hil{smitteln im Rahmer der BAV Einstiegsmöglichkeiien bietet. Ma-
chen Sie mit ,  es lohnl s ich und macht Spaß!
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